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Und so ging es bei uns

Marina Bojanic, Pula 

Anregungen für eine dramapädagogisch gestaltete 
Unterrichtseinheit 
Zum Thema “Jugendschutzgesetz”

Du rauchst zusammen mit deinem Freund auf der Straße
vor der Stadtbibliothek; auf einmal kommt die Bibliothekarin
aus dem Gebäude und sagt euch, dass Jugendliche unter
16 Jahren nicht in der Öffentlichkeit rauchen dürfen. Wie
reagiert ihr?

Dein Onkel schickt dich in ein Geschäft um drei Flaschen
Bier zu kaufen. Du bist erst 15 Jahre alt. Was sagst du
ihm?

Du möchtest mit deiner neuen Freundin ins Kino gehen. Auf
dem Kinoplakat siehst du aber, dass der Film erst ab 18
Jahren freigegeben ist. Da ihr beide 15 Jahre alt seid, habt
ihr ein Problem. Was macht ihr?

Du bist der Jüngste in deiner Clique und erst 15 Jahre.
Deine Freunde wollen in die Disko, aber du hast Angst vor
einer Kontrolle. Wie sieht euer Gespräch aus? Welchen
Kompromiss findet ihr?

Du bist mit Freunden in der Disko und es ist schon nach 24
00 Uhr. Ihr seid alle unter 18 und ein
Diskothekenangestellter teilt euch mit, dass ihr nur bis
Mitternacht im Lokal bleiben dürft. Was macht ihr?

Jugendliche unter 15 Jahren bekommen im Freizeitpark
"Paradies" eine Ermäßigung von 50 %. Deine Freunde sind
alle unter 15 Jahren. Du bist aber schon 16. Was machst
du?

Du (15 Jahre) bist in der Videothek und möchtest dir einen
Film ausleihen, der für Jugendliche ab 16 Jahren
freigegeben ist. Der Angestellte fragt dich nach deinem
Personalausweis / oder einem Schülerausweis, um dein
Alter zu überprufen. Was machst du?

Situationskarten zu Heft 5, "Jung sein heute" S. 7/8: Jugendschutzgesetz
© Marina Bojanic, Pula - Kroatien

Materialien: 
- Zwischen Kult und Krise - Jung sein heute, Heft 5 der
Reihe “Miteinander leben in Europa”
- Papier und Filzschreiber
- Einfühlungsfragen
- Situationskarten 

In der Einstiegsphase dieser Unterrichtseinheit hatten die
Schüler mithilfe der Collage und des Fragebogens zum
Thema Jugend (S. 4-5 von Heft 5) ihr Vorwissen aktiviert.
Dabei wurden sie gleichzeitig zum Nachdenken sowie zur
persönlichen Meinungsäußerung veranlasst. Danach soll-
ten sie sich zu Hause näher mit einer für Jugendliche for-
mulierten Version des Jugendschutzgesetzes auseinander-
setzen, die im Heft 5 auf den Seiten 7-8 abgedruckt ist.  
Jede Kleingruppe sollte sich dann wieder in der Schule
einem Paragraphen näher widmen und die wichtigsten
Inhalte in Stichwortform auf einem Plakat festhalten. Im
Anschluss daran präsentierte jede Kleingruppe ihren Para-
graphen im Plenum.

§5 Tanz
a) nicht erlaubt:
Diskothekenbesuch / Tanzveranstaltung unter 16

b) erlaubt:
im Jugendfreizeitheim 
Kinder bis 22 Uhr
Jugendliche bis 24 Uhr
Diskothekenbesuch mit Begleitung

Auf diese Art und Weise konnten die Schüler überprüfen,
ob sie die Texte richtig verstanden haben und sie waren
gezwungen, sich nur auf die wichtigsten Angaben zu
beschränken.
Im Plenum befasste man sich dann mit weiterführenden
Fragen aus dem Heft und die Schüler wurden aufge-
fordert, die deutschen Regelungen mit den Vorschriften,
die in ihrem Heimatland gelten, zu vergleichen.
Wenn man die Schüler zu einer noch intensiveren
Auseinandersetzung mit dem Thema veranlassen möchte,
kann das so gemeinsam im Unterricht Erarbeitete auch als
Basis für eine dramapädagogisch gestaltete Unterrichts-
einheit genützt werden.
Um einen Kontext für eine dramatische Handlung zu
schaffen, erstellt der Lehrer Karten, auf denen Situationen
beschrieben werden, in denen Jugendliche in Konflikt mit
dem Jugendschutzgesetz kommen (vgl. Situationskarten).


